
cherschutz habe 15 bis 17 Prozent
wenigerHerzinfarktegebracht,weiß
Möhlenkamp.
DieKardiologieBethanienverfügt

über 66 Betten plus 16 Plätze der In-
tensivstation. 3000 Eingriffe nimmt
man im Katheterlabor jährlich vor.
Seit Beginn sind es über 35 000.
AmmorgigenHerztag (15 Uhr bis

19 Uhr) gibt es in der Kapelle ver-
schiedene Vorträge über Vorbeu-
gung, Eingriffe, Diagnose- und The-
rapiemöglichkeiten. In der Patien-
ten-Caféteria gibt es kostenloseBlut-
druck-, Blutzucker- undCholesterin-
Checks. Das Herzkatheter-Labor
kann besichtigt werden.Demonstra-
tionen zeigen Ultraschalluntersu-
chungen der Halsgefäße sowie die
richtige Reanimationstechnik.

Die technischen Fortschritte seither
sind enorm. „Die Katheter sind viel
dünner, Technik und Material, um
beispielsweise Stents zu setzen, ha-
ben sich enorm verbessert“, schil-
dert Möhlenkamp. Dies gelte auch
für die Nachsorge. „Heute liegt
unser Augenmerk darauf, die In-
farktpatienten so schnell wie mög-
lich zurBehandlung insLabor zube-
kommen.“ Dies alles führe dazu,
dass die Sterblichkeitsrate bei Pa-
tientenmit einemHerzinfarkt heute
bei 2,5 Prozent liege. „Früher waren
es 50 Prozent.“
Dass auch die Lebenserwartung

inzwischenumsechs Jahregestiegen
sei, sei zu 50 Prozent der Kardiolo-
gieforschung zu verdanken, ergänzt
Opherk. Auch strenger Nichtrau-

gebracht. „InDüsseldorf gab esWar-
tezeiten von bis zu einem Jahr.“ Das
alles änderte sich, als manmit neuer
Technik Gefäße reparieren konnte.

„Wir mussten dafür gewissermaßen
neu bauen.“
Damals habe man Patienten für

Operationen teils noch ins Ausland

Von Klara Helmes

Moers. Wenn die Kardiologie am
Krankenhaus Bethanien morgen
zum Herztag interessierte Bürger in
die Klinik ruft, wird gleichzeitig
auch das 30-jährige Bestehen des
Herzkatheterlabors begangen.
Gründer Professor Dr. Dieter
Opherk und der aktuelle Chef, Prof.
Dr. Stefan Möhlenkamp, sprechen
über die Entwicklung in drei Jahr-
zehnten.
1984 wurde Opherk Leiter der

Kardiologie in Bethanien. „Ich kam
von Heidelberg und Düsseldorf.
Dort arbeitete man schon mit kar-
diologischen Überwachungsstatio-
nen.“ Gut ein Jahr später gab es so
etwas auch an der Moerser Klinik.

Von ThomasWittenschläger

Moers.Energie ist teuer. Sie
ungehindert entweichen
zu lassen, schadet nicht
nur der Umwelt, sondern
auch der Geldbörse. Was
also liegt näher für Eigen-
tümer, als ihre Hauswän-
de, -decken, -dächer und -böden zu
dämmen?
Tatsächlich ist Dämmung von

Gebäuden in den vergangenen Jah-
ren ein großes Thema geworden,
denn je nach Gebäudetyp können
bis zu 40 Prozent des Heizenergie-
bedarfs durch die Außenwände
verloren gehen. Bei der Firma
Marschmann in Utfort etwa, ur-
sprünglich als Malerbetrieb ge-
gründet, ist Gebäudedämmung
binnen zehn Jahren zumHauptge-
schäft avanciert. Jeder zweite der

100 Marschmann-Mit-
arbeiter verdankt seinen
Job diesemGewerk.
Firmen wie Marsch-

mann verwenden zum
größten Teil Platten aus
schwer entflammbarem
Polysterolschaum. „Mine-
ralwolle ist aufwendiger

und teurer“, erklärtVolkerMarsch-
mann. „Polysterolschaum ist einfa-
cher zu verarbeiten, wird geklebt
und je nach Geschosshöhe gedü-
belt.“ Das Ergebnis sei gleich gut.
Überhaupt ließen sich durchDäm-
mung Energie und Kosten einspa-
ren, weiß der Experte. Betrachte
mandie Sache vonderwirtschaftli-
chen Seite, stelle sich der Erfolg al-
lerdings erst langfristig ein, obwohl
man Fördermittel beantragen und
die Kosten teilweise steuerlich ab-
setzen kann. Der Quadratmeter-
preis liegt lautMarschmann – grob
geschätzt – zwischen 120 und 170
Euro. Da dieDämmplatten aber et-
wa 14 Zentimeter dick sind, ist bei
den Gesamtkosten zu berücksich-
tigen, dass Fensterbänke und
Dachüberstände angepasst wer-
den müssen.
Lohnt sich eine Dämmung für

mich? Mit dieser Frage, empfiehlt
auch Marschmann, wendet man
sich am besten an unabhängige
Energieberater und staatlich an-
erkannte Sachverständige, deren
Adressen man bei der Ingenieurs-
und bei der Architektenkammer

bekommt. Der Moerser Ralph
Messerschmidt, Mitarbeiter der B.
Walter Ingenieurgesellschaft in
Duisburg, gehört dazu. Messer-
schmidt analysiert, wo man Ener-
gie verliert, was man tun kann und
wann sich die Investition rechnet.

In 20 Jahren amortisiert
Der Ingenieur dämpft die Hoff-
nung, dass sichFassadendämmung
– bei Einfamilienhäusern zumal –
schnell amortisiert: „Bei einer Kel-
lerdecke geht’s noch einfach, das
kann man im Zweifel selber ma-
chen. Wird die Sanierung umfang-

reicher und betrifft Fenster und
Fassaden, muss man schon mit
rund 20 Jahren rechnen, bis sich
die Investition amortisiert.“
Die Kosten für ein solches Gut-

achten in Höhe von 500 bis 600
Euro dürften deshalb gut angeleg-
tes Geld sein. Ralph Messer-
schmidt empfiehlt denjenigen, die
an eine Hausdämmung denken,
sich auch an die Verbraucherzent-
rale zu wenden. Dort, so der Inge-
nieur, gibt es eine Erstberatung für
60 Euro: „Wenn man unsicher ist,
obmanüberhauptdämmenwill, ist
das ein sinnvoller erster Schritt.“

Nichts für den schnellen Erfolg
Wer sein Haus dämmt, sollte langfristig denken und Energieberater fragen

Moers. Am 1. November ist das neue
Bundesmeldegesetz in Kraft getre-
ten. Durch die damit verbundenen
längeren Arbeitsprozesse und Bera-
tungen sowie durch Probleme mit
der eingesetzten Software kommt es
aktuell zu längerenWartezeiten.Um
unnötiges Warten zu vermeiden, be-
steht die Möglichkeit, die aktuellen
Wartezeitenüber dieHomepage ein-
zusehen. Der Bürgerservice emp-
fiehlt dennoch einen Termin, mon-
tags bis mittwochs 14 bis 16 Uhr, zu
vereinbaren.

i
Terminvereinbarung telefonisch
unter 02841/ 201-666 oder

online über www.moers.de

Langes Warten
durch neues Gesetz

Moers. Viele Bäume haben ihre far-
benprächtige Blätterpracht bereits
verloren – auch die städtischen. Da-
mit ihr Laub nicht zum Ärgernis
wird, tourt Enni Stadt&Service der-
zeit mit dem „Laubmobil“ durch die
Stadt. An sechs mobilen Sammel-
stellenkönnenMoerserdort bis zum
5. Dezember an den jeweiligen Ak-
tionstagen das Laub der städtischen
Bäume kostenlos abgeben. „Die
Bürger nehmen den Service auch in
diesem Jahr sehr gut an“, freut sich
Ulrich Kempken. Der Enni-Abtei-
lungsleiter für Entsorgung und Rei-
nigung appelliert an die Moerser,
schon deshalb von der Sammlung
Gebrauch zumachen,weil die Kehr-
maschinen in den Rinnstein gefegte
Laubhaufen nicht aufnehmen kön-
nen.
Standorte und Termine sind im

Abfallkalender aufgelistet; das Laub
sollte nur anAktionstagen in blauen
Säckenabgestelltwerden.DasLaub-
mobil tourt mehrfach durch die
Stadt. In den Aktionswochen steht
es montags von 7 bis 15 Uhr vor der
Eishalle Solimare an der Filder Stra-
ße, dienstags amMeerbeckerMarkt-
platz an der Lindenstraße, mitt-
wochs amKapellenerHenri-Guidet-
Zentrum, donnerstags am Parkplatz
desSchwafheimerBergseesund frei-
tags am Parkplatz des Schulzent-
rums Rheinkamp. In Utfort findet
die Sammlung samstags von 10 bis
14 Uhr im Wendehammer der Al-
bert-Altwicker-Straße statt.

Fragen zur Abfallentsorgung beant-
wortet die kostenlose Hotline unter

0800/ 222 10 40

Laubmobil
tourt durch
die Stadt

Blätter städtischer
Bäume sammeln

Geschäftsführer Volker Marschmann (links) und der Technische Betriebsleiter Alija Jagodic zeigen, womit gedämmt wird. FOTO: JÖRG PARSICK-MATHIEU

Krankenhaus Bethanien ruft zum Herztag
Das Katheterlabor wird 30 Jahre alt. Wissenschaft und Medizin machten seither enorme Fortschritte

APOTHEKEN
Humboldt-Apotheke,Moers,

Vinn, Humboldtstraße 44,
02841/ 330 97.

Apothekennotdienste von 9-9 Uhr.
Mehr Infos zu den diensthabenden
Apotheken: 0800 00 22833,
Mobilfunk: 22833, www.apothe-
ken.de

LESERTELEFON

Haben Sie, liebe Le-
serinnen und Leser,
Fragen oder Anre-
gungen zu Ihrer Zei-
tung? Haben Sie ein
Thema aus Moers,

dem wir nachgehen sollen? Rufen
Sie uns an! Tom Wittenschläger
wartet heute von 15 bis 16 Uhr auf
Ihren Anruf: 02841/ 14 07 47.

KOMPAKT
Moers

30 Jahre Herzkatheterlabor: MTA Angelika Klein mit dem ehemaligen Chef Prof. Dr.
Dieter Opherk und dem jetzigen Chef Prof. Dr. StefanMöhlenkamp (r.). FOTO:U.MICHELS

wir unter anderem über Energie-
einsparungen bei Neubauten, Sa-
nierung und Finanzierungsmög-
lichkeiten berichtet. Fragen zu die-
sen und zu anderen Energie-The-
men beantworten die Enni-Exper-
ten gern amDonnerstag.

Moers. Für eine Telefonaktion zum
ThemaEnergie habenwir Fachleu-
te von Enni Energie & Umwelt ge-
winnen können. Die beiden Ener-
gieberater Frank Langer und Wer-
nerHagen freuen sich auf Ihre Fra-
gen, liebe Leserinnen und Leser.
Die Telefonaktion von NRZ und
Enni findet am Donnerstag, 12.
November, 17 – 18Uhr statt. Sie er-
reichen Frank Langer unter der
Durchwahl 02841/ 1407-32 und
Werner Hagen unter 02841/
1407-52. Seit Anfang Oktober gibt
es immer dienstags die NRZ-Serie
zum Thema Energie. Bisher haben

Telefonaktion
Enni-Experten am Donnerstag am Apparat

Frank Langer ( 02841 / 140732) und
Werner Hagen ( 02841 / 140752).

Moers. Beim Awo-Ortsverein Kapel-
len, Ehrenmalstraße 2, gibt es in
der kommenden Zeit diese Veran-
staltungen: Am Freitag, 4. Dezem-
ber, beginnt um 15 Uhr die Niko-
lausfeier. Am Freitag, 11. Dezem-
ber, 15 Uhr, gibt es das Advents-
kaffeetrinken, zu dem eine Anmel-
dung erforderlich ist. Am Donners-
tag, 31. Dezember, steigt ab 18
Uhr die Silvesterfeier mit Livemu-
sik, Buffet, Sektempfang; auch
hier Anmeldung erforderlich. Vom
14. Dezember bis 3. Januar ist die
Begegnungsstätte geschlossen.
Kontakt: 02841/ 6 19 23 oder

0171/ 63 13 458.

Termine bei der
Awo Kapellen

Moers. Der Tierschutzverein Moers
lädt alle Tierfreunde am Sonntag,
29. November, ins TierheimMoers,
Am Peschkenhof 34, ein. Von 14
bis 17 Uhr wird gemeinsam bei
Kaffee, Kuchen, Waffeln und Glüh-
wein gefeiert. Auf dem eigenen Ba-
sar oder am Stand bei „Schräge
Vögel & Co.“ (Art & Animals Edi-
tion) kann nach Mitbringseln und
Geschenken gestöbert werden. Um
15 Uhr bittet Pfarrer Karsten Wei-
disch zu einem gemeinsamen Tier-
gottesdienst mit Tiersegnung auf
dem Gelände des Tierheims.

Infos: www.tierheim-moers.de

Moerser Tierheim
feiert Weihnachten

Moers. Am vergangenen Wochen-
ende, 7. und 8. November, wähl-
ten die Mitglieder der Gemeinde
St. Josef ihren neuen Kirchenvor-
stand. Die neuen Mitglieder, auf-
geführt nach Anzahl der Stimmen,
sind: Lucie Küpper, Karl-Heinz Felt-
ges, Wilhelm Scherschlicht, Georg
Laus, Christian Schwab, Markus
Damme, Stefan Allary und Anita
Reis. Als Ersatzmitglieder wurden
zudem Dorothea Langerwisch, Rü-
diger Lang und Damian Fesser ge-
wählt.

Kirchenvorstandswahl
der Gemeinde St. Josef

Moers. Das Deutsche Rote Kreuz
bittet um Teilnahme an der Blut-
spende Aktion amMittwoch, 18.
November. Spenden kann jeder
gesunde Erwachsene mit mehr als
50 Kilogramm Gewicht von 14 bis
19 Uhr am DRK-Zentrum, Neustra-
ße 35. Neuspender dürfen jedoch
nicht älter als 68 Jahre alt sein.

i
Fragen: 0800/ 11 94 911, Info:
www.blutspendedienstwest.de.

Blutspende Aktion
des Roten Kreuzes

Ralph Messer-
schmidt FOTO: U.M
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